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Executive Summary
Aufgrund der Verflechtungen insbesondere mit russischen Lieferanten mussten 
29% der Unternehmen Aufträge stornieren und 22% ihre Produktion unterbrechen  

Aufgrund des Ukraine-Kriegs mussten 29 Prozent der Unternehmen im produzierenden Gewerbe Kundenaufträge stornieren. 
Besonders betroffen ist der Maschinen- und Anlagenbau, hier mussten 42 Prozent der Unternehmen Aufträge streichen.

Mehr als jedes fünfte (22 Prozent) der befragten Unternehmen hat angegeben, die Produktion zumindest zeitweise unter-
brochen zu haben. In dem Fall waren nur 14 Prozent der Unternehmen aus dem Maschinen- und Anlagenbau betroffen.

Alle kleinere mittelständische Unternehmen haben ihre bestehenden Geschäftsbeziehungen zu russischen Lieferanten 
unterbrochen, bei größeren Unternehmen sind es aktuell 67 Prozent – weitere 18 Prozent planen diesen Schritt.

Jedes zweite (49 Prozent) der befragten Unternehmen baut in Reaktion auf die Verwerfungen des Krieges aktiv neue Lieferanten 
auf. Gleichzeitig will fast jedes dritte (29 Prozent) größere Unternehmen die absolute Anzahl aktiver Lieferanten reduzieren.
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Datenbasis und Methodik
Im Rahmen der Studie wurden insgesamt 100 Unternehmen aus dem 
produzierenden Gewerbe befragt

Das Marktforschungsunternehmen Kantar Public hat im Auftrag der 
Unternehmensberatung FTI-Andersch im Rahmen der Studie 
„Supply Chain Barometer 2022“ 100 Unternehmen in Deutschland 
aus dem Bereich „Produzierendes Gewerbe“ mit einem Schwerpunkt 
im „Maschinen- und Anlagenbau“ (50 Unternehmen) telefonisch zu 
Herausforderungen und daraus resultierenden Maßnahmen in den 
Lieferketten befragt.

Der Umsatz der Unternehmen beträgt mindestens € 50 Mio. und 
rund ein Drittel (30) der befragten Unternehmen erwirtschaften im 
Jahr mehr als € 500 Mio. Die prozentualen Angaben wurden anhand 
ihres Anteils am produzierenden Gewerbe nach Sub-Branchen 
gewichtet. Zeitraum der Befragung ist das zweite Quartal 2022 
(Mai/Juni).

Für einen detaillierteren Einblick in die Daten kommen Sie gern 
direkt auf FTI-Andersch zu.

Über die Befragung durch Kantar PublicBranchenzuordnung der teilnehmenden Unternehmen

22%

18%

18%

16%

12%

5%
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Chemische Industrie

Konsumgüter

Sonstige

Herstellung elektrischer / elektronischer Geräte

Metallerzeugung/-bearbeitung

Maschinen- und Anlagenbau

Automotive

Quelle: FTI-Andersch Supply Chain Barometer 2022
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Umgang mit dem Krieg in der Ukraine (1/2)
Alle befragten kleineren mittelständischen Unternehmen haben die Beziehungen zu 
russischen Lieferanten abgebrochen, bei den größeren Unternehmen sind es 67%

Produzierendes 
Gewerbe gesamt

Unternehmen unter 
1.000 Mitarbeitern

Unternehmen ab 
1.000 Mitarbeitern

Einsatz alternativer 
Materialien/Vorprodukte

Aufbau neuer Lieferanten

Nutzung etablierter 
Alternativlieferanten

Abbruch Beziehungen zu 
Lieferanten in Russland

Quelle: FTI-Andersch Supply Chain Barometer 2022

75%

61%

49%

42%

29%

28%

22%

2%

14%

2%

2%

1%

100%

56%

39%

39%

23%

32%

17%

4%

1%

3%

67%

66%

59%

45%

34%

26%

28%

18%

4%

1%

1%

Wie geht Ihr Unternehmen seit Ausbruch des Krieges konkret mit der Situation um? Welche Maßnahmen setzen Sie um bzw. planen Sie 
umzusetzen?

Ablehnung/Stornierung 
von Kundenaufträgen

Produktionsstopp

Abbruch Beziehungen zu 
Lieferanten in der Ukraine

In PlanungBereits umgesetzt
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Umgang mit dem Krieg in der Ukraine (2/2)
29% der befragen Unternehmen im produzierenden Gewerbe mussten Aufträge von 
Kunden stornieren, im Maschinen- und Anlagenbau sind 42% betroffen 

Wie geht Ihr Unternehmen seit Ausbruch des Krieges konkret mit der Situation um? Welche Maßnahmen setzen Sie um bzw. planen Sie 
umzusetzen?

Sonstiges produzie-
rendes Gewerbe

Maschinen- und 
Anlagenbau
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Bereits umgesetzt In Planung

Quelle: FTI-Andersch Supply Chain Barometer 2022
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Indirekte Auswirkungen des Krieges in der Ukraine
Für 61% der kleineren mittelständischen Unternehmen wirkt sich der Krieg auf 
Lieferungen aus anderen Ländern aus, bei größeren Unternehmen sind es 47%

Sind durch den Krieg in der Ukraine Lieferungen aus anderen Ländern gefährdet (z.B. durch Wegfall von Transportrouten)?

Nein

Ja

Produzierendes 
Gewerbe gesamt

Unternehmen unter 
1.000 Mitarbeitern

Unternehmen ab 
1.000 Mitarbeitern

54%

46%

Quelle: FTI-Andersch Supply Chain Barometer 2022
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Strategien in Kernbereichen der Lieferketten 
Mehr als die Hälfte der Unternehmen will die Anzahl aktiver Lieferanten erhöhen, 
gleichzeitig planen 29% der größeren Unternehmen weniger Lieferanten zu nutzen

Produzierendes Gewerbe gesamt
Unternehmen unter 
1.000 Mitarbeitern

Unternehmen ab 
1.000 Mitarbeitern

Maschinen- und 
Anlagenbau

Sonstiges produzie-
rendes Gewerbe

Welchen Ansatz verfolgt Ihr Unternehmen in Bezug auf die Lieferantenbasis? Wollen Sie die Anzahl der Lieferanten eher erhöhen oder 
reduzieren, oder weder noch?

Quelle: FTI-Andersch Supply Chain Barometer 2022
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